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Andacht	
	
„Stille	 Nacht,	 heilige	 Nacht…“	 so	 werden	 wir	 wieder	 an	
Heiligabend	 in	 der	 Kirche	 singen.	 Aber	 -	 passt	 das	 noch	 in	
unsere	Zeit,	die	so	gar	nicht	„still“	und	„heilig“	ist?	
Die	Welt	heute	sieht	oft	ganz	anders	aus:	Katastrophen	und	
Unglücke	 hatten	 wir	 in	 diesem	 Jahr	 überall,	 große	 in	 der	
Welt	 und	 die	 ganz	 privaten.	 Wohin	 man	 auch	 sieht	 –	 ob	
Erdbeben-	 oder	 Taifun-Katastrophen,	 ob	 Kriegsgebiete,	
Hungerzone	 oder	 Elendsviertel	 -	 immer	 wieder	 tragen	
besonders	die	kleinen	Leute	die	Folgen.	
Passt	 dazu	 noch	 das	 liebliche	 Geschehen,	 das	 uns	 in	 der	
Weihnachtsgeschichte	 erzählt	 wird:	 Das	 Kindlein	 in	 der	
Krippe	„so	hold	und	süß“?	Aber	schauen	wir	mal	genau	hin,	
was	 uns	 die	 Weihnachtsgeschichte	 erzählt:	 Wollte	 jemand	
von	 uns	 sein	 Kind	 in	 einem	 Stall	 zur	 Welt	 bringen?	 Ist	 es	
nicht	 eine	 Zumutung,	 eine	 schwangere	 Frau	 auf	 solch	 eine	
lange	Reise	zu	schicken?	
Und	 die	 Volkszählung	 war	 damals	 nur	 aus	 dem	 Grunde	
befohlen,	 damit	 der	 Kaiser	 mehr	 Steuern	 von	 den	 kleinen	
Bauern	 und	 Handwerkern	 fordern	 konnte.	 Und	 dann	 das	
Land	 selbst:	 besetzt	 von	 den	 ungeliebten	 Römern	 und	 die	
Ausübung	 der	 eigenen	 Religion	 wurde	 noch	 so	 eben	
geduldet.	„Stille	Nacht,	heilige	Nacht“…	damals?	Ich	kann	in	
den	 geschilderten	 Verhältnissen	 nichts	 Stilles	 oder	 Heiliges	
erkennen.	
Und	 doch:	 Gott	 lässt	 gerade	 so,	 gerade	 da,	 gerade	 in	 die	
armen	 Verhältnisse	 seiner	 irdischen	 Eltern	 Jesus	 zur	 Welt	
kommen.	
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Der	Retter	der	Welt,	„Messias“	oder	„Christus“	wird	man	ihn	
nennen,	 große	 Taten	 werden	 von	 ihm	 zu	 berichten	 sein.	
Klare	Worte	zum	Glauben	wird	er	sprechen.		
Und	gerade	in	diesen	Gegensätzen	geschieht	Weihnachten!			
Keine	 Sorge,	 keine	 Katastrophe	 ist	 Gott	 zu	 schwer	 oder	 zu	
leidvoll,	als	dass	er	nicht	darin	mitgehen	könnte,	mit	 leiden	
könnte.	 Das	 galt	 damals	 und	 gilt	 heute.	 Nur	 eben	 nicht	 in	
der	 Auflösung	 allen	 Übels,	 sondern	 im	 Aufzeigen	 der	
anderen	 Möglichkeiten,	 die	 es	 auch	 noch	 gibt	 –	 im	
Vertrauen	 zu	 Gott	 und	 seinen	 Kräften,	 die	 wir	 nur	 im	
Glauben	annehmen	können.		
Gewiss,	 das	 Kind	 in	 der	 Krippe	 ist	 ein	 Gegensatz	 zu	 vielen	
Dingen	 unseres	 Lebens,	 aber	 gerade	 dadurch	 ist	 ja	 auch	
Weihnachten	 für	 uns	 wichtig	 geworden:	 Ein	 Lichtstrahl	
Gottes	auch	in	dunklen	Zeiten.	
Gottes	Ja	zur	Welt,	so	wie	sie	ist	–	damals	und	heute!	Auch	
Gottes	 Ja	 zu	 Ihnen,	 liebe	 Leserin,	 lieber	 Leser	 unseres	
Gemeindebriefes.	 Allein	 durch	 das	 Jesuskind	 	 wird	 diese	
Nacht	 still	 und	 heilig,	 denn	 Gott	 ist	 in	 ihm	 uns	
nahegekommen.	Mag	uns	unsere	Zeit,	unser	Leben	hell	oder	
dunkel	erscheinen:	
Er	ist	für	uns	da	–	seit	Weihnachten	und	seitdem	jeden	Tag!	
 
Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest wünscht      

Ihnen  Ihr 
 

  Pfr. Michael Dahme 
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Gottesdienste	in	der	Weihnachtszeit		
	
18.12.2016	
10.00	Uhr	 Gemeinsamer	 Gottesdienst	 der	 Südregion	 in	

der	Dorfkirche	in	Dahl	(Prediger	Mladeck)	

Heiligabend	
16.00	Uhr		 Familiengottesdienst		

(Pfrin.	Weiling	/	Pfr.	Dahme)	
18.00	Uhr		 Christvesper	(Pfrin.	Weiling)	
23.00	Uhr		 Christmette	(Pfr.	Dahme)	

25.12.2016	 	1.	Weihnachtstag	
10.30	Uhr		 Gottesdienst	in	der	Erlöserkirche	in		Emst		

26.12.2016	 	2.	Weihnachtstag	
10.00	Uhr		 Abendmahlsgottesdienst	 mit	 Liedern	 zur	

Weihnachtszeit	(Pfrin.	Weiling)	

31.12.2016	 	Silvester	
17.00	Uhr		 Taizé	-Gottesdienst	mit	Abendmahl	

(Pfr.	Dahme	und	Team)	

01.01.2017	
10.00	Uhr			 Gottesdienst	im	Altenheim	Dahl	

08.01.2017	
11.00	Uhr	 Gottesdienst	 mit	 Neujahrsempfang	 des	

Presbyteriums		

In	 der	 Zeit	 vom	15.	 Januar	 bis	 26.	 Februar	 2017	 feiern	wir	
unsere	Gottesdienste	im	Gemeindehaus!	
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Einladung	zur	Seniorenweihnachtsfeier	
	
Alle	über	70jährigen	in	unserer	Gemeinde	laden	wir	herzlich	
ein	zur	Weihnachtsfeier	am	
	

Mittwoch, den 30. November, um 14.30 Uhr 
 

im	Gemeindehaus,	In	der	Welle	36.	
	

Bei	 Kaffee	 und	 Kuchen	 erwartet	 Sie	
ein	 besinnlich,	 heiterer	 Nachmittag	
mit	 Liedern,	 Geschichten	 und	
Gedichten	zur	Weihnachtszeit.		
	
Sie	sind	herzlich	willkommen	!	
	
Mit	freundlichen	Grüßen	

	
             Ihre Pfrin. Susanne Weiling    

und   Ihr Pfr. Michael Dahme 
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Adventssammlung	der	Diakonie	
hinsehen	–	hingehen	–	helfen	
	
Das	Leitwort	der	Diakoniesammlung	im	Advent	2016	lautet:	
hinsehen	 –	 hingehen	 –	 helfen:	 Das	 sind	 drei	 aktive	
Signalwörter.	 Sie	 stehen	 für	 eine	 tatkräftige	Nächstenliebe.	
So	lässt	sich	auch	die	biblisch-diakonische	Urgeschichte	vom	
Barmherzigen	 Samariter	 zusammenfassen.	 Als	 ein	 Mensch	
unter	 die	 Räuber	 fiel,	 sah	 der	 Samariter	 das.	 Andere,	 die	
vorbeikamen,	hatten	Wichtigeres	zu	tun.	So	dachten	sie.	Der	
Samariter	 ging	 hin,	 er	 leistete	 erste	 Hilfe,	 und	 dann	
organisierte	er	die	weiteren	notwendigen	Hilfen.	Das	ist	ein	
Leitbild	 für	 diakonische	Hilfe	 und	ein	Vorbild	 für	 uns	 alle	–	
bis	heute.	
	
Eine	 Diakonie,	 die	 hingeht	 –	 das	 bedeutet:	 Die	
Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	der	Diakonie	sind	an	dem	
Ort,	wo	Menschen	 auf	 Hilfe	 angewiesen	 sind,	 konkret	 und	
persönlich	 da.	 Das	 geschieht	 auf	 allen	 Ebenen:	 In	
Kirchengemeinden	 meist	 durch	 Ehrenamtliche,	 in	 der	
organisierten	Diakonie	der	kreiskirchlichen	Werke.	Und	auch	
mit	 den	 umfassenden	 Hilfen,	 wie	 sie	 in	 evangelischen	
Krankenhäusern	 und	 Heimen	 der	 Behindertenhilfe,	 in	
Wohngruppen	oder	in	Werkstätten	geleistet	wird.		
	
„hinsehen	–	hingehen	–	helfen“:	So	 lässt	sich	eine	Diakonie	
beschreiben,	die	Verantwortung	übernimmt	–	und	 zugleich	
die	 Eigenverantwortung	 stärkt.	 Diese	 Diakonie	 braucht	
Unterstützung,	 auch	die	Unterstützung	durch	Spenden.	 Zur	
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Adventssammlung	 bitten	 wir	 herzlich	 um	 Ihre	 Gabe.	 Bitte	
überweisen	Sie	Ihre	Spende	auf	das	SPENDENKONTO	mit	der	
IBAN	 DE	 95	 3506	 0190	 2100	 4000	 17	 bei	 der	 KD	 Bank	
Dortmund.	Wenn	 Sie	 unter	 dem	 Verwendungszweck	 Ihren	
Namen	und	 Ihre	Anschrift	 notieren,	wird	 Ihnen	 seitens	der	
Diakonie	eine	Spendenbescheinigung	zugesandt.	
	

Peter	Mook	
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Gemeindeversammlung	am	05.	Februar	2017	
	
Am	 Sonntag,	 den	 05.	 Februar	 2017,	 lädt	 das	 Presbyterium	
um	 11.00	 Uhr	 im	 Anschluss	 an	 den	 Gottesdienst	 unsere	
Gemeinde	 zu	 einer	 Gemeindeversammlung	 ins	
Gemeindehaus.		
In	 dieser	 Gemeindeversammlung	 soll	 über	 die	 Arbeit	 der	
Kirchengemeinde	 und	 über	 Entwicklungen	 im	 Kirchenkreis	
berichtet	 werden.	 Gleichzeitig	 können	 Gemeindeglieder	
Fragen	 stellen	 und	 „Vorschläge	 zur	 Verbesserung	 und	
Bereicherung	 des	 Lebens	 der	 Gemeinde	 machen“	 (siehe	
Kirchenordnung	Artikel	75).		
Das	 Presbyterium	 freut	 sich,	 möglichst	 viele	
Gemeindeglieder	an	diesem	Tag	begrüßen	zu	können.		
	

 
Bodenhaltung	
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Passionsandachten	
 
Unsere	Passionsandachten	 finden	 in	der	Zeit	vom	08.	März	
bis	 zum	 05.	 April	 2017	 jeden	 Mittwoch	 um	 19.30	 Uhr	 im	
Gemeindehaus	statt.	
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Konfirmationen	2016	
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Jubelkonfirmation	2016	
 
Am	 06.	 November	 2016	 feierten	 49	 Jubilare	 ihre	 Silberne,	
Goldene,	 Diamantene,	 Eiserne,	 Gnaden	 oder	 Kronjuwelen-	
Konfirmation	 zusammen	mit	 ihren	 Angehörigen	 in	 unserer	
Christuskirche.	 Nach	 dem	 festlichen	 Gottesdienst,	 der	 von	
unserem	 Kirchenchor	 musikalisch	 mitgestaltet	 wurde,	 ging	
es	 zu	 Mittagessen	 und	 gemütlichem	 Beisammensein	 ins	
Gemeindehaus.	 Bereichert	 wurde	 der	 Nachmittag	 durch	
einen	 bunten	 Liederreigen	 unseres	 Teamkreises.	 Am	 Ende	
der	 Zusammenkunft	 gingen	 alle	 zufrieden	 nach	 Hause	 –	
verbunden	 mit	 dem	 Wunsch,	 es	 hätten	 doch	 noch	 mehr	
Konfirmationsjubilare	 diesen	 Gedenktag	 wahrnehmen	
sollen.	 Aber	 wie	 sagte	 einer	 der	 Jubilare	 so	 schön:	 „Wir	
wollen	 uns	 nicht	 darüber	 ärgern,	 sondern	 die	 sollen	 sich	
ärgern,	die	heute	nicht	dabei	waren.“		
	

	



	
13	

Goldene	Konfirmation	(siehe	andere	Seite):		
Rita	Heusinger	geb.	Kepper,	Sieglinde	Nießen	geb.	Schmidt,	
Ute	Schmitten	geb.	Theis,	Annette	Thiel	geb.	Dohrt,	Brigitte	
Wischnewski	 geb.	 Scheer,	Annelie	Pohl	 geb.	 Koetter,	Hans-	
Jürgen	Gursky,	Werner	Podszuweit,	Horst	Schmidt		
	

 
 
Diamantene	Konfirmation:		
Edelgard	 Danne	 geb.	 vom	 Lehn,	 Jutta	 Hayungs	 geb.	
Birkhahn,	Marlene	Maaßen	 geb.	Dell,	 Edelgard	Meyer	 geb.	
Schäfer,	 Heidi	 Steinmann	 geb.	 Goebel,	 Bärbel	 Traub	 geb.	
Westheide,	 Renate	 Orthen	 geb.	 Rohlfing,	 Renate	 Weber	
geb.	 Collatz,	 Herbert	 Braß,	 Manfred	 Koppers,	 Monika	
Kahling	geb.	 Stiehm,	Marlies	Kottsieper	geb.	Einhaus,	Heidi	
Schröder	geb.	Sturm,	Hans-Dieter	Frömmichen,	Heide	Rohde	
geb.	Graul,	Karl-Jürgen	Rohde		
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Eiserne	Konfirmation:		
Rosemarie	 Fischer	 geb.	 Wegerhoff,	 Dorothea	 Kucharczik	
geb.	 Vaupel,	 Gisela	 Stolle	 geb.	 Oehm,	 Friedrich	 Hedtfeld,	
Dieter	Zoernack,	Ruth	Litzinger	geb.	Käsinger,	Doris	Mahnke	
geb.	 Kramer,	 Rosemarie	 Müschenborn	 geb.	 Haar,	 Helga	
Severin	geb.	Ellerich,	Wilhelm	Vaupel		
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Silberne	Konfirmation:		
Jessica	 Blankenagel,	 Nadine	 Tegtmeier,	Marco	 Heinze	 geb.	
Dreier,	Jan	Veldhoen		
	
Gnadenkonfirmation	(70	jähriges	Jubiläum):		
Margarete	 Axmann	 geb.	 Klempt,	 Gerda	 Buchsein	 geb.	
Densch,	 Elfriede	Neumüller	 geb.	 Tukrop,	 Hedwig	 Tiefensee	
geb.	Dohrt,	Ernst	Kampmann,	Paul	zur	Nieden		
	
Kronjuwelenkonfirmation	(75	jähriges	Jubiläum):		
Helga	 Roth	 geb.	 Regener,	 Elma	 Weinrich	 geb.	 Czubaszek,	
Erika	Romanus	geb.Hensel,	Edith	Sobanski	geb.	Rose		
	

Michael	Dahme	
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Multireligiöse	Feier	in	Gustav-Heinemann-
Schule	
	
Zusammen	mit	dem	Imam	der	muslimischen	Ditib	Gemeinde	
Hohenlimburg,	 Herrn	 Han,	 und	 Pfarrerin	 Frau	 Weiling	 aus	
unserer	 Gemeinde,	 verabschiedete	 die	Gustav-Heinemann-
Schule	während	 einer	 multireligösen	 Feier	 im	 Juni	 ihre	
diesjährigen	Abschlussschülerinnen	und	-schüler.	
	
Dass	in	dieser	Schule	eine	multireligiöse	Feier	zusammen	mit	
den	 entsprechenden	 Geistlichen	 der	 beiden	 Religionen	 für	
Muslime	 und	 Christen	 angeboten	 werden	 kann,	 freut	
Schulleiterin	 Verena	 Lange	 sehr	 und	 sie	 bedankte	 sich	 bei	
bei	der	Fachkonferenz	Religion	 sowie	bei	der	Pfarrerin	und	
dem	Imam.	
	
Das	 gemeinsame	 multireligiöse	 Feiern	 ist	 ein	 deutliches	
Signal	der	Zusammengehörigkeit	aller	Kulturen,	nicht	nur	in	
der	 Schule,	 sondern	 auch	 in	 Hagen	 selbst.	 Die	 Vermittlung	
von	 Akzeptanz	 und	 des	 geachteten	 Beisammenseins	 unter	
Berücksichtigung	 jeder	 Verschiedenheit	 ist	 ein	 großes	
Anliegen	der	Gustav	Heinemann	Schule,	die	sich	freut,	ihren	
Schülerinnen	 und	 Schülern	 dieses	 besondere	 Lern-	 und	
Lebensangebot	machen	zu	können.	
 



	
17	

Familienkirche	2017	
	
An	folgenden	Terminen	findet	2017	die	Familienkirche	statt:	
	

15.	Januar	 															19.	Februar	
19.	März			 	 	17.	April	 																21.	Mai																						
11.	Juni		 	 09.	Juli						10.	September	

01.	Oktober						03.	Dezember	
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Die	besondere	Seite	
	
Diese	 kleine	 Abhandlung	 könnte	 die	 Überschrift	 tragen:	
„Geht’s?“	 Es	 war	 eine	 Begebenheit,	 als	 wir	 in	 der	
„Kompostieranlage	 Donnerkuhle“	 etwas	 Erde	 in	
Tragetaschen	 von	 IKEA	 füllten,	 die	 sich	 für	 den	 Transport	
kleiner	Mengen	am	besten	eignen.		
Wir	trafen	auf	ein	junges	Pärchen,	die	Frau	klein	und	zierlich,	
der	 Mann	 recht	 groß	 und	 stark.	 Vom	 Aussehen	 und	 der	
Statur	her	erinnerte	er	mich	an	den	Biathleten	A.	Peiffer.		
	
Sie	 füllten	 zunächst	 Erde	 in	 Eimer,	 die	 sie	 dann	 in	 größere	
Behälter	 im	 Kofferraum	 ihres	 Autos	 leerten.	 Es	 war	 warm	
und	schwül,	wie	wir	das	Anfang	Juni	häufiger	hatten.		
	
Wir	 kamen	 ins	 Gespräch.	 Die	 jungen	 Leute	 benötigten	 die	
Erde	 für	 ein	 Hochbeet	 und	 lobten	 die	 Einrichtung	 der	
Kompostieranlage.	 Es	 ist	 gut,	 dass	 bei	 Ablieferung	 von	
Heckenschnitt	 oder	 dergleichen	 kostenlos	 Komposterde	
wieder	mitgenommen	werden	kann.	Ansonsten	ist	die	Erde	
extrem	preiswert.	
	
Wir	 hatten	 3	 Taschen	mit	 einer	Menge	 gefüllt,	 die	wir	 gut	
ein	paar	Meter	bis	zu	unserem	Auto	tragen	konnten.		
Als	ich	die	letzte	Tasche	anheben	wollte	–	die	zwei	anderen	
waren	 schon	 im	 Auto	 –	 fragte	 mich	 der	 junge	Mann	 ganz	
freundlich:		
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„Geht’s?“	 Ich	war	überrascht.	Nie	hätte	 ich	das	 für	möglich	
gehalten,	es	war	wirklich	nett.	Ich	habe	dankend	abgelehnt,	
weil	die	Tasche	nicht	zu	schwer	für	mich	war.		
	
Gleichwohl	 habe	 ich	 zur	 Kenntnis	 genommen,	 dass	 ich	 in	
meinem	 Alter	 von	 annähernd	 80	 Jahren	 wohl	 nicht	 mehr	
den	stabilen	Eindruck	mache,	den	ich	von	mir	selbst	habe.	
„Geht’s?“	–	jawohl	es	geht	noch.	
	

Dieter	Seeger	
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Zu	Gast	beim	Bundespräsidenten	
	
Eine	Einladung	vom	Bundespräsidialamt	ins	Schloss	Bellevue	
kriegt	 man	 nicht	 alle	 Tage,	 dachten	 wir	 uns,	 als	 völlig	
überraschend	 diese	 Einladung	 in	 unseren	 Briefkasten	
flatterte.	Und	nach	kurzem	Überlegen	entschieden	wir,	wir	
fahren	ein	paar	Tage	nach	Berlin	und	nehmen	die	Einladung	
zum	„Schlossabend	Martin	Luther“	ins	Schloss	Bellevue	an.	
Solch	ein	Besuch	ist	für	uns	schon	ein	Schritt	in	eine	andere	
Welt.	
Wir	 sind	 zu	 Fuß	 von	 unserem	 Hotel	 in	 der	 Nähe	 des	
Hauptbahnhofs	 zum	 Schloss	 Bellevue	 gegangen	 –	 ungefähr	
eine	halbe	Stunde	Fußweg	an	der	Spree	entlang.	Geschätzte	
200	m	vor	dem	Eingang	gibt	es	einen	Sicherheitscheck		wie	
am	 Flughafen	 –	muss	 ja	 heute	 sein.	Und	 dann	 hieß	 es,	 Sie	
werden	 mit	 einem	 Shuttle	 zum	 Schlosseingang	 gefahren.	
Können	wir	nicht	zu	Fuß	gehen?	Natürlich	können	Sie.	
Aber	als	der	Shuttle	sich	dann	als	Mercedes		entpuppte,	bei	
dem	nur	für	uns	beide	an	jeder	Seite	eine	Tür	offengehalten	
wurde,	-	jedem	nach	uns	Kommenden	ging	es	genauso	–	ja,	
da	haben	wir	uns	dann	auch	die	200	m	fahren	lassen.	
„Das	 ist	 ungewohnte	Musik	 für	uns	heute,	 aber	 sie	 tut	der	
Seele	gut“,	sagte	der	Bundespräsident	nach	dem	Vortrag	der	
„Capella	 de	 la	 Torre“,	 einer	 Musikgruppe,	 die	 auf	 alten	
Instrumenten	 Musik	 aus	 dem	 15.	 und	 16.	 Jahrhundert	 zu	
Gehör	brachte.	 Ich	hab	zu	wenig	Ahnung	von	der	Musik	zu	
Luthers	Zeit	 ,	 so	dass	 ich	nichts	Fachkundiges	äußern	kann.	
Doch	mir	hat	Herr	Gauck	aus	der	Seele	gesprochen,	auch	ich	
fand	die	musikalische	Darbietung	einfach	nur	wunderschön.	
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Aber	 dass	 zu	 einer	 packenden	 Rezitation	 von	 Luthertexten	
enormes	Können	gehört,	das	kann	 ich	schon	beurteilen.	So	
las	 Frau	 Nora	 Gomringer	 aus	 Martin	 Luthers	 Schriften	 zur	
Verwendung	und	Schönheit	der	deutschen	Sprache	und	aus	
„…der	Freiheit	eines	Christenmenschen….“	derart	spannend	
und	 packend,	 dass	 man	 einfach	 zuhören	 musste	 –	 eine	
grandiose	 Leistung	 bei	 so	 einem	 alten	 und	 wohl	 auch	
sperrigen	 Text.	 Abgerundet	 wurde	 der	 Lutherabend	 beim	
Präsidenten	 durch	 einen	 Vortrag	 des	 Professors	 Heinz	
Schilling	 „1517	 –	 Luther	 und	 die	 Reformation	 2017	 neu	
betrachtet.“	

„Jetzt	wird`s	aber	Zeit,	dass	
wir	 etwas	 trinken“,	 rief	
Herr	 Gauck,	 nachdem	 er	
dem	 Vortragenden	
gedankt	 hatte.	 Der	 Herr	
Professor	könne	ja	nachher	
mit	 Herrn	 Huber	
weiterdiskutieren.	

Getränke	und	Häppchen	–	zum	Teil	nach	einem	Rezept	aus	
Luthers	Zeit	–	wurden	gereicht.	Und	es	gab	Gelegenheit,	das	
Gespräch	mit	dem	Hausherrn	zu	suchen.	Unser	Luther-Spiel	
hatten	 wir	 vorher	 abgeben	 müssen.	 Aber	 als	 wir	 uns	
vorstellten,	 als	 die,	 die	 ein	 Luther-Spiel	 entworfen	 haben,	
wusste	er	gleich	Bescheid.	„Ich	habe	es	eben	gesehen;	aber	
ausgepackt	habe	ich	es	noch	nicht.“	Freundlich,	zugewandt,	
so	haben	wir	unseren	Bundespräsidenten	erlebt.	
	

Erika	Schlegel	
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Wenn	einer	eine	Reise	tut	
Jahresausflug	der	Frauenhilfe	Eilpe-Delstern	
	
Ält’re	Frauen	–	sieh	mal	an	–	
Saßen	in	’ner	Schwebebahn.	
Nobel,	kann	man	da	nur	sagen,	
schwebten	fort	im	Kaiserwagen.	
	
Etwas	war	ganz	schön	verrückt,	
fast	wär’	der	Ausflug	doch	missglückt.	
Unser	Bus	geriet	in’n	Stau,	
da	wurd’s	ein’gen	Frauen	mau.	
	
Ankunftszeit,	sie	war	vorüber,	
ganz	viel	Stress,	gab’s	da	mein	Lieber.	
Wenn	die	Fahrt	ins	Wasser	fällt,	
einfach	futsch	das	ganze	Geld.	
Kaffeeschmaus	vorbei,	adé,	
die	Erfahrung,	die	tät	weh.	
	
Mit	Geduld	und	gutem	Willen,	
tat	sich	unser	Wunsch	erfüllen.	
Frau	Helmert,	die	uns	hat	begleitet,	
hat	diesen	Deal	dann	eingeleitet.	
Unser	Partner	von	der	Bahn,	
bot	uns	diese	Lösung	an:	
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„Stoppen	wir	den	Zug	in	Barmen	
und	das	alles	aus	Erbarmen!“	
Sonst	geschieht	das	einfach	nicht,	
diese	Lösung	–	ein	Gedicht!	
	
Konnten	nun	die	Tour	genießen,	
die	man	hat	halbieren	müssen.	
Wagen	wurde	nun	genutzt,	
mancher	Kuchen	auch	verputzt.	
Schwebten	selig	durch	die	Stadt,	
gut	wenn	man	’nen	Führer	hat!	
	
Zurück	ging’s	dann	in	unsren	Bus,	
der	Wuppertal	erkunden	muss.	
In	viele	Ecken	er	uns	führt,	
der	gute	Mann,	er	war	versiert.	
An	manchen	Villen	ging’s	vorbei,	
wir	sahen	da	so	mancherlei.	
	
Nach	einer	Stunde	war	dann	Schluss,	
weil	man	in	’ne	Andacht	muss.	
Die	Hauptkirch’,	das	sei	hier	erzählt,	
war	dazu	perfekt	ausgewählt.	
	
Und	der	Tenor	von	uns	allen:	
Uns	hat’s	wirklich	gut	gefallen.	
	

Dieter	Seeger	
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Sommerfest	2016	
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Gemeindefahrt	nach	Kulmbach	im	August	
2016	
 

 
 
Auch	 in	 diesem	 Jahr	 war	 Pfr.	 Dahme	mit	 40	 Personen	 auf	
Gemeindefahrt	 –	 diesmal	 vom	 22.	 –	 27.	 August	 	 nach	
Kulmbach.	 In	 Kulmbach	 wohnten	 wir	 im	 Achat	 Plaza-Hotel	
am	Rande	der	Altstadt.	Gleich	am	ersten	Abend	wurden	uns	
die	Sehenswürdigkeiten	dieser	kleinen	fränkischen	Stadt	bei	
einer	Nachtwächterführung	nahe	gebracht.	
Wir	 besichtigten	 die	 Plassenburg	 in	 Kulmbach	 und	
unternahmen	unsere	Ausflüge	 in	die	nähere	Umgebung.	So	
sahen	wir	die	Wallfahrtskirche	in	Vierzehnheiligen	incl.	einer	
interessanten	 Führung	 und	 anschließendem	 Besuch	 eines	
Biergartens.	Weitere	Ausflüge	brachten	uns	nach	Nürnberg,	
Bamberg,	 Bayreuth	 und	 auf	 Entdeckungsfahrt	 durch	 die	
„Fränkische	 Schweiz“.	 Begleitet	 waren	 wir	 von	 viel	
Sonnenschein	 und	 erlebten	 wieder	 einmal	 gesellige,	 gute	
Gemeinschaft.	
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Gemeindefahrt	2017	
 
Unsere	 nächste	 Gemeindefahrt	 2017	 führt	 uns	 nach	
Schleswig-Holstein.		
	
Wir	fahren	vom	21.	August	–	26.	August	2017	mit	einem	Bus	
von	 „Hausemann&Mager“	 ins	 „3-Sterne	 Hotel	
Hohenzollern“	in	Schleswig.		
Alle	 Zimmer	 sind	 mit	 TV,	 Radio,	 Telefon	 und	 Föhn	
ausgestattet.	 Die	 Unterkunft	 beinhaltet	 Frühstücksbuffet	
und	 3-Gang	 Menü	 am	 Abend.	 Von	 unserem	 Quartier	
unternehmen	 wir	 u.a.	 Fahrten	 nach	 Sylt,	 Flensburg,	 zur	
Schlei	u.v.a.		
	
Der	 Reisepreis	 beträgt	 470,00	 €	 im	 Doppelzimmer	 und	
520,00	 €	 im	 Einzelzimmer.	 Der	 Preis	 beinhaltet	 die	
Unterkunft	 incl.	 aller	 Ausflüge,	 die	 Führungen	 und	
Eintrittsgelder.	
	
Anmeldungen	 werden	 erbeten	 bis	 zum	 01.	 Juli	 bei	 Pfr.	
Dahme,	Tel.:	76105.	
Die	Vorauszahlung	beträgt	50,00	€.		
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Aus	dem	„Colour-up	your	life“-	Gottesdienst	
 

Am	 Sonntag,	 den	 30.	 Oktober	 2016	
stellten	 wir	 uns	 im	 „Colour-up	 your	
life“-	Gottesdienst	der	Frage	nach	der	
Reformation.	 Wie	 kann	 eine	 alte	
Botschaft	heute	immer	noch	modern	
sein?	Oder	ist	es	doch	nur	Alter	Wein	
in	 neuen	 Schläuchen?	 Nach	 einem	
Theaterstück	 von	 und	 mit	 Jonas	
Leimann	 hielt	 	Pfarrerin	 Frauke	
Hayungs	 aus	 Vorhalle	 die	 Predigt	 in	
Form	 eines	 Preacher-Slams	 –	 und	

damit	 eben	 auch	 einer	modernen	 Form	 der	 Verkündigung.	
Musikalisch	 begleitet	 wurde	 der	 Gottesdienst	 durch	 den	
Emster	Chor	Kreuz&Quer.		
	
Anschließend	gab	es	bei	Bier	und	 leckeren	Snacks	noch	die	
Gelegenheit	zum	Gespräch,	die	eifrig	genutzt	wurde.	
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 POP-ORATORIUMPOP-ORATORIPOP-ORATORIPOP-ORATORIPOP-ORATORIUM

Das einmalige Event zum Reformationsjubiläum 2017

04. Februar 2017
ISS DOME Düsseldorf
Aufführungen: 14 Uhr & 19 Uhr
www.luther-oratorium.de | 02302 28 222 22
Veranstalter: Stiftung Creative Kirche in Kooperation mit der EKD und der Evangelischen Kirche im Rheinland

begeisternder Mega-Chor

mitreißende Bühnenshow

internationale Musicalstars

Am 4. Februar 2017 ist es soweit: Das Pop-Oratorium 
Luther kommt nach Düsseldorf! Ein gewaltiger Chor mit 
insgesamt bis zu 2.700 Sängerinnen und Sängern aus der 
Stadt und der Region wird das Werk von Michael Kunze 
und Dieter Falk – zusammen mit einem Symphonieor-
chester, einer Rockband und Musicalstars – aufführen. 
Die Veranstaltungen sind einer der bedeutendsten Events 
zum Reformationsjubiläum 2017.

Im Mittelpunkt steht jedoch ein fast Unscheinbarer: Martin 
Luther, der selbst nie nach Öffentlichkeit und Ruhm streb-
te, sondern allein für Gottes Wort und die Wahrheit eintrat, 
ein Mensch mit Ängsten, Zweifeln, Gewissenskonfl ikten 
und dennoch festen Überzeugungen. Sein Leben wird in 

Rückblenden und Ausblicken rund um den Reichstag in 
Worms 1521 neu auf die Bühne gebracht – und dabei in 
zeitgemäßer Form die Frage nach 
der persönlichen Überzeugung 
und der Verantwortung des 
Einzelnen allein im Hören 
auf Gottes Wort gestellt.

Seien Sie dabei! Erleben 
Sie diese einmalige Auf-
führung gemeinsam mit 
vielen anderen Menschen 
aus Ihrer Gemeinde – auch per 
Bus als Einzelperson oder Gruppe!

Mit
dem Bus

zum Event!
luther-oratorium.de/bus

    0800 20000 5544
(kostenfreie Hotline)

Die Schirmherren

Dr. Margot Käßmann,
Botschafterin des Rates der EKD

für das Reformationsjubiläum 2017

Dr. Eckart von Hirschhausen, 
Moderator und Kabarettist

Manfred Rekowski,
Präses der Evangelischen

Kirche im Rheinland

Thomas Geisel,
Oberbürgermeister der

Stadt Düsseldorf



	
34	

Termine	2017	
 
08.	Januar	 	 Neujahrsempfang	des	Presbyteriums	
05.	Februar	 	Gemeindeversammlung	im	

Gemeindehaus	
12.	Februar	 	 Musik-Cafe	„Die	Welle“	
22.	Februar	 	 Bunter	Nachmittag	
03.	März	 	 Weltgebetstag	(Herz-Jesu-Kirche)	
26.	März	 	 Vorstellung	der	Konfirmanden	
02.	April	 	 Colour	up	your	life	-	Gottesdienst	
17.	April		 	 Familienkirche	am	Ostermontag	
30.	April	 	 Konfirmation	Pfr.	Dahme	
07.	Mai	 	 Konfirmation	Pfrin.	Weiling	
01.	Juli	 	Zentraler	Kirchenkreis	-	Gottesdienst	zum	

Reformationsjubiläum		2017	
07.+09.	Juli							 Sommerfest	der	Gemeinde	
24.	September	 Colour	up	your	life	-	Gottesdienst	
01.	Oktober					 Familienkirche	zum	Erntedankfest	
15.	Oktober		 Jubiläumskonfirmation		
26.	November	 Totensonntag	
03.	Dezember	 Familienkirche	zum	1.	Advent	
06.	Dezember	 Seniorenweihnachtsfeier	
10.	Dezember		 Mandolinenkonzert	
17.	Dezember	 Offenes	Singen	zum	Advent	
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Regelmäßige	Gruppen	&	Veranstaltungen	
	

Wann?	 	 Was?	
Sonntag	 10.	00	Uhr	 Gottesdienst		
	 	 	
Montag	 10.	00	Uhr	 Gymnastikgruppe	60plus	I	(G)	
Montag	 14.	30	Uhr	 Kleiderkammer	(G;	1.	Montag	im	Monat)	
Montag	 16.30	Uhr	 Lukas-Club	
	 	 	
Dienstag	 10.	00	Uhr	 Tanzkreis	50plus	(G)	
Dienstag	 15.	00	Uhr	 Frauengesprächsrunde	(G;	14-tägig)	
Dienstag	 18.	00	Uhr	 Flötengruppe		I	(J)	
Dienstag	 18.	30	Uhr	 Flötenchor	(J)	
Dienstag	 19.	30	Uhr	 Teamkreis	(G;	14-tägig)	
	 	 	
Mittwoch	 09.	30	Uhr	 Spielkreis	„Die	wilden	Zwerge“(G)	
Mittwoch	 15.	00	Uhr	 Frauenhilfe	Eilpe-Delstern	(G;	14-tägig)	
Mittwoch	 15.	00	Uhr	 Frauenhilfe	Eilpe-Selbecke	(G;	14-tägig)	
Mittwoch	 18.	30	Uhr	 Posaunenchor	(J)	
Mittwoch	 20.	00	Uhr	 Kirchenchor	(J)	
	 	 	
Donnerstag	 10.	00	Uhr	 Gymnastikgruppe	60plus	II	(G)	
Donnerstag	 19.	30	Uhr	 Männerkreis	„Mann	trifft	sich“	(G;	14-tägig)	
Donnerstag	 20.	00	Uhr	 Ehem.	Kindergartenmütter	(letzter	Do	im	

Monat	im	Kindergarten	„In	der	Welle“)	
	 	 	
Freitag	 17.	00	Uhr	 Jugendgruppe	Ev.	Jugend		(G)	

G:	Gemeindehaus	In	der	Welle	36;		J:	Jugendraum	Hohle	Straße	7	
Schau	doch	mal	rein!	

	
Redaktionsschluss	für	Osterausgabe:	20.03.2017	

	
Beiträge	bitte	an	

gemeindebrief@christuskirche-hagen.de	
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1.	Bezirk	 Pfarrerin	Susanne	Weiling	

Schiefe	Hardt	7,	58093	Hagen	
Tel.:	02331	51143	(AB)	
0171	5699041	

2.	Bezirk	 Pfarrer	Michael	Dahme	 Tel.:	76105	
	 Hohle	Straße	7	 	
Hausmeisterin	 Ute	Helbig		

In	der	Welle	36	
Tel.:	79079	
	

Organist	 Thomas	Winter	 Tel.:	02338/2582 
	 	 	
Kindergarten	 In	der	Welle	38	

Leitung:	Stefanie	Maliga	
Tel.:	77391	

Diakoniestation	 Zum	Bollwerk	9	
Leitung:	Sabina	Vogt	

Tel.:02337/911914	

Verwaltung	 Gemeindeamt		 Tel.:	9082-0	
	 Dödter	Str.	10	 	
Presbyter	 Thomas	Emami	 Tel.:	02133/72945	
	 	 	
	 Knut	–	Michael	Leimann	 Tel.:	79151	
	 	 	
	 Inge	Möller	 Tel.:	70505	
	 	 	
	 Peter	Mook	 Tel.:	77856	
	 	 	
	 Joachim	Muscheid	 Tel.:	71303	
	 	 	
	 Ursula	Ollesch	 Tel.:	73369	
	 	 	
	 Dr.	Annabell	Preußler	 Tel.:	9235577	
	 	 	
	 Robert	Reimann	 Tel.:	362300	
	 	 	
Gemeindebüro	 In	der	Welle	36	

	
Tel.:	973227	
Fax:	973229	

Kontoverbindung	 „Ev.	Christusgemeinde“	
IBAN:	DE60	4506	0009		
											5122	0978	00	
BIC:	GENODEM1HGN	

	

Internet-Adresse	 www.christuskirche-hagen.de	 	
	
Redaktion:	Dr.	Annabell	Preußler,	Knut	-	M.	Leimann,	Michael	Dahme	
Fotos:	Knut	-	M.	Leimann	
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